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an die Stelle der Macht zu Setzen, fo überzeugt davon, daß der Weg der
Verständigung und der Zufammenarbeit der einzige ift, dem fie folgen können, daß
fie es nicht nötig haben, auf irgend jemand zu warten, um die Tat an die Stelle
des Wortes treten zu laffen."

Die Gefchichte vom barmherzigen Samariter in Bafel. Den Antifemiten
zum Nachdenken. Von einem Lefer der „Nationalzeitung" wird diefer
berichtet: „Als ich am Donnerstag nach Feierabend auf meinem Velo von
Riehen nach Bafel fuhr, mußte ich nahe bei der Haltellelle Habermatten zu
meinem größten Schrecken mit anfehen, wie ein Fahrgaft aus einem in voller
Fahrt befindlichen Tramwagen ftürzte. Sofort (lieg idi ab: Ein älterer Herr lag
auf feinem Geficht. Auf meine Anrufe gab er keine Lebenszeichen; im Gefichte
wies er ftark blutende Wunden auf. Ich legte den Verletzten auf den Rücken und
hob ihn dann auf meinen Mantel. Es ging gegen 6 Uhr und war fchon fintiere
Nacht. Allein konnte ich nicht helfen; fo entfchloß ich mich, bei einem Automo-
biliften Hilfe zu fuchen. Bald gelang es mir, einen Wagen anzuhalten, der Fahrer
aber erklärte mir, er fei fehr preffiert, ich Solle einen andern Autler zu Hilfe
nehmen. Nicht beffer erging es mir mit einem zweiten Wagen. Erft der Befitzer
eines dritten, prächtigen Autos zeigte fich zunächft zur Hilfe bereit; als er aber
fah, wie blutig ich Selbft infolge des Beiflands, den ich dem Verunglüdtten ge-
leiftet, war, winkte auch er ab: „Denken Sie doch, mein fchöner, neuer
Wagen!" Er fuhr weiter und ich war wieder hilflos.

Der Inhaber eines vierten Automobils endlich fland mir bei; er half mir, den
Geftürzten in feinen Wagen tragen, er ftellte auch, trotzdem ich ihn darauf auf-
merkfam machte, daß fie verblutet würde, Seine wollene Decke zur Verfügung,
um ihn bequem zu betten ¦— und fuhr forgfältig nach dem katholifchen Klara-
fpital. Der dortige Arzt konftatierte eine leichte GehirnerSchütterung; er erkannte
in dem Verunglückten einen evangelifchen Pfarrer. Der Automobilift, der als
erster und fo felbftverftändlich feine „Chriftenpflicht" erfüllt hatte, war — ein
Jude!"

Aarau. Zufammenkunft der „Aufbau- und Neue Wege"-Gruppe Sonntag,
den 26. April, verfuchsweife nachmittags 4.30 Uhr im alkoholfreien Reftaurant
„Helvetia". — VorleSen aus der Brofchüre von Henriette Roland Holft: „Der
UmSchwung in der geiftigen Lage und die neuen Aufgaben des Sozialismus."
Anfchließend Befprechung des Gelefenen.

Zahlreiches Erfcheinen erwartet Der Ausfchuß.

Für die Hungernden in China find bei den „Neuen Wegen" feit Ende März
eingegangen: W. W.-E. Th. 10.— ; O. W., B. 100.—; E. R., B. 50.— ; E. H.,
K. 10.— ; F. W., Fr. 165.— ; A. L., D. 50.—. Total 485.— Franken.

Herzlich dankend L. und C. Ragaz.
Für die Kinder der Arbeitslofen in Deutfchland find uns feit der letzten

Verdankung zugegangen: F. W., Fr. 50.— ; W. W. E. Th. 10.— ; E. R., B. 25.— ;

E. Seh., C. 10.— ; J. R. Seh. Z. 50.— ; Z. in Z. 20.— ; E. R., R. 5.— ; A. P., B.

50.—; E. H, K. 20.— ; M. L., B. 15.— ; X. 5.— ; Ungen. 50.— ; E. St., S. 20.— ;

A. M.-T., D. 30.— ; M. B., B. 20.—; F. W., Fr. 65.—; A. St. u. H. W., W.
30.— ; K.-B., Z. 10.— ; Ch. R., Z. 10.—; A. Pf., Z. 15.— ; Z. in Z. 10.— ; F.
W. Fr. 100.—. Gefamtfumme 710.— Franken.

Warm verdanken diefe Gaben L. und C. Ragaz.
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